
Nun geht es schon in
Richtung Finale für
unseren Schwarzwald-
krimi über die Leiche im
Schwimmbad. Riesiges
Kompliment an unsere
Leser, die uns wieder vie-
le super Vorschläge für
die vierte Folge geschickt
haben.

W
as bisher geschah: Die
Kommissarin Isabella
Bahler war mit ihrem

Hund Einstein gerade auf dem
Weg nach Stuttgart, um sich ei-
nen neuen Hut zu kaufen, als
sie zum Einsatz ins Schwimm-
bad gerufen wurde. Dort trieb
eine weibliche Leiche: Dagmar
Sonnele, die Frau des reichen
Hermann Sonnele. Bademeis-
ter Paul Fröhlicher hatte Bel-
laballa gerufen. Er hatte Her-

mann Sonnele in der Nähe des
Schwimmbads gesehen, und
bei ihm die Schwester der To-
ten, Vera. Hatte Fröhlicher, der
seine neue Freundin Vanessa
vorstellte, etwas mit Dagi? Und
wem gehört das überzählige
Fahrrad vor demSchwimmbad?

Da trabte Einstein herbei
mit einer Handtasche im Maul
– laut Paul Fröhlichers neu-
er Freundin Vanessa gehörte
diese der toten Dagi, und da-
rin fand sich – ein positiver
Schwangerschaftstest. Da ent-
fernte sich jemand mit dem
überzähligen Fahrrad. Bel-
laballa holte ihn ein – es war
Erwin Wurmsieder, der am
Abend zuvor seinen Nachfol-
ger kontrolliert und die Tür
zum Bad unverschlossen ließ.
Dass das Bad morgens offen-
stand, hatte Paul Fröhlicher of-
fensichtlich verschwiegen.

Und weiter geht es mit der
vierten Folge, geschrieben von
einer Leserin aus Wolfach un-
ter demPseudonym»LiaLenz«.

Kaum hatte die Kommissa-
rin das Schwimmbad wieder er-
reicht, lief Paule Fröhlicher auf-
geregt auf sie zu: »Konnten Sie
den Täter fassen?«, fragte er au-
ßerAtem.»Siewissen ja... dieBe-
sucher... derBadebetrieb...«

»Ich stelle die Fragen«
Bellaballa brachte ihren

neuesten Verdächtigen mit ei-
ner unwirschen Handbewe-
gung zum Schweigen. »So
schnell geht das nicht«, sag-
te sie. »Als Ermittlerin darf
man ohnehin keine voreiligen
Schlüsse ziehen.« Paule seufz-
te und verdrehte die Augen.
»Aber wer war denn nun dieser
Fahrradfahrer?«, meldete sich
Vanessa plötzlich zuWort.

Isabella Bahler hatte gar
nicht gemerkt, dass die jun-
ge Frau wieder zu ihnen gesto-
ßenwar. »Ich bin diejenige, die
hier die Fragen stellt«, antwor-
tete die Kommissarin barsch.
Sie blickte die beiden eindring-
lich an und fuhr fort: »Außer-

dem: Mir ist etwas
sehr Interessan-
tes zu Ohren ge-
kommen. . .«

»So? Was
denn?« Paule fuhr
sich durch seine
Haare. Bellabal-

la schien es, als machte er einen
nervösen Eindruck – oder bil-
dete sie sich das nur ein? »Das
müssten Sie eigentlich am bes-
ten wissen.“, antwortete sie und
behielt Paule währenddessen
gut imAuge. Keine Reaktion.

»Das Schwimmbad stand
die Nacht über offen. Was ha-
ben Sie dazu zu sagen?«, fuhr
Bellaballa fort. »Was soll ich
dazu sagen? Ich habe wohl ver-
gessen, es abzuschließen. So-
was kann vorkommen«, erwi-
derte Paule schulterzuckend.
Und noch ehe Bellaballa ihn
weiter befragen konnte, brach
Vanessa unvermittelt in Trä-
nen aus. »Paule hätte Dagi nie
töten können«, schluchzte sie,
»Nicht, wo sie doch ein Kind
von ihm ...«

Wie geht es weiter? Sie, liebe Leser,
sind wieder an der Reihe. Die Spiel-
regeln lesen Sie links.

Welche Rolle spielt der Bademeister?
Schwarzwaldkrimi »Leser schreiben für Leser« (4): Eine Leserin aus Wolfach alias »Lia Lenz« setzt den Krimi fort

Nun sind Sie wieder an der
Reihe. Schreiben Sie die fünf-
te Folge unseres Krimis (nicht
mehr als 70 Zeilen à 30 An-
schlägen oder ca. 200 Wör-
ter). Senden Sie Ihren Beitrag
bis spätestens Montag, 13.
Juni, 10 Uhr per E-Mail an lo-
kales.kinzigtal@ reiff. de, ver-
sehen mit Ihrer Adresse und
mit einem Pseudonym. Wer
bereits mit einer Folge er-
schienen ist, kann selbstver-
ständlich weiter mitmachen,
sollte sich aber ein neues
Pseudonym geben.
Aus Sicherheitsgründen

können Sie uns kein Word-
Dokument mehr schicken. Ko-
pieren Sie den Text am bes-

ten direkt in Ihre E-Mail – oder
wandeln Sie alternativ das
Word-Dokument in ein PDF
um. Die von Ihnen geschrie-
bene Fortsetzung geht nur
unter dem Pseudonym an
Christoph W. Bauer. Dieser
sucht eine passende Fort-
setzung aus, die Stefan Din-
ter aus Stuttgart illustriert.
Der fünfte Teil erscheint

am nächsten Donnerstag –
dann beginnt dasselbe von
vorn. Erst am Schluss wer-
den die Namen aller Autoren
veröffentlicht. Die sechste
und letzte Folge kürt das Pu-
blikum bei einer öffentlichen
Veranstaltung am Mittwoch,
22. Juni, im Badepark.

Niemand schreibt für den
Papierkorb: Eine Folge wird in
der Zeitung veröffentlicht, un-
ter www.bo.de sind aber alle
möglichen Fortsetzungen zu
finden. So kann sich jeder ein
Bild davon machen, was
andere für Einfälle
hatten, den Krimi wei-
terzuschreiben.
Alle Autoren, die

am Krimi mitschreiben
und an der Schlussver-
anstaltung teilnehmen
(selbstverständlich
als Gäste derMITTELBADISCHEN
PRESSE), erhalten eine Auto-
renkarte für freien Eintritt bei
allen Veranstaltungen des
Hausacher Leselenz.

Die Spielregeln

S T I C HWOR T I
Vanessa bricht vor der Kommissarin in Tränen aus: »Paule hätte
Dagi nie töten können!« Zeichnung: Stefan Dinter

Die Personen
Christoph W. Bauer stellt
die Personen vor:
◼ Isabella Bahler, ge-
nannt Bellaballa: Kom-
missarin, Mitte 40, hat
eine Vorliebe für Hüte.
◼ Einstein: ihr Hund
◼ Dagmar Sonnele: ge-
borene Neubauer – das
Opfer. Etwa 35 Jahre,
verheiratet mit Hermann
Sonnele, hatte eine Affä-
re mit Paul Fröhlicher.
◼ Paul Fröhlicher: ge-
nannt Paule, etwa 30
Jahre, Frauenschwarm.
◼ Hermann Sonnele:
Großinvestor, Glatzkopf,
smarter Typ in Designer-
klamotten, ca. 50.
◼ Vanessa: Paules neue
Freundin, schulterlanges,
dunkles Haar, Typ Provinz-
schönheitskönigin, ca. 25.
◼ Vera Neubauer: Jün-
gere Schwester des Op-
fers, ca. 30, unverhei-
ratet, aber zahlreiche
Affären, zuletzt mit Her-
mann Sonnele. Arbeitet
im Rathaus.
◼ Erwin Wurmsieder:
ehemaliger Bademeister,
ca. 55, offiziell aus Alters-
gründen entlassen, vor
allem aber, weil er gern
dem Alkohol zuspricht.
Arbeitet als Gärtner bei
Hermann Sonnele.
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www.bo.de/dossiers/
schwarzwaldkrimi
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